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Intelligenz-Diatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 88. Montag, den 15, April, 1844. 
— SSUEc ES TEERBEGETEEEEN EREEREESEESEOEIEUGEERPEEEIEEETEEREEREEGEEE 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 12. und 13. April. 5 8 
Die Herren Kaufleute J. Brock und Fröſcheis aus Nürnberg, Bang aus 
Rheick, Meyer aus Marienwerder, Zacher aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. 
Die Herren Gutsbeſitzer von Palubicki aus Stangenberg, Rump aus Brück, Meſeck 
aus Sprauden, Herr Kreis⸗Secret. Eſch aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Glagan aus 
Bütow, log. in den drei Mohren. Herr Cand. J. Pechowsky aus Moskau, Hetr 
Gutsbeſitzer L Kophammel aus Leſnow, log. im Hotel de Thorn. 5 


Bekanntmachungen. 
Der Kaufmann Eugen Wilhelm Lengnich und die Jungfrau Auguſte Amande 
Friederike Schmidt haben durch einen am 2. d. M. gerichtlich verlautbarten Ver⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 4. April 1844. 92 ; 

Königl. Lande und Stadtgericht. 0 

2. Laut des am 8. März e. errichteten und am 30. deſſelben Monats hier ein⸗ 


gereichten Vertrages haben der Gutsbeſitzer Albert Hering zu Occalitz und deffen 


Braut Fräulein Frauciska v. Lettow die provinzialgeſetzlichgeltende Gütergemeinſchaft 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes 
dagegen beibehalten, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
d arlenwerder, den 2. April 1844. 8 
Königl. Ober Landes⸗Gericht. 


— 
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3. Das im Kielgraben hieſelbſt liegende Schoonerſchiff Fortuna don 54 Now 
ſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Eubbaftation in dem 
am 30. April e., Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge im Gerichtshauſe Zimmer 
No. II. angeſetztem Termine verkauft werden. i 
„Die Kaufluſtigen ingleichen die unbekannten Schiffsgläubiger, dieſe unter der 
Verwarnung der Präcluſion ihrer Anfprüche auf das Schiff, werden vorgeladen. 
Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. März 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


Doe de s f a. l.: a 
4. Den am 12. April, 1154 Uhr Abends erfolgten Tod unſerer Tochter Jos 
hanna in einem Alter von 8 Jahren, zeigen wir theilnehmenden Freunden und Ber 
kannten hiedurch ergebenſt an. Angerer nebſt Frau. 
Eiterariſche Anzeige. 
Bei Carl Hoffmann in Stuttgart find fo eben erſchienen: 


| Bilder zu Sues ‚Sebeimniffen von Paris; 


Iſte bis Ate Lieferung, el. Preis 1 Thlr. 

Die Beſitzer und Leſer des genannten Werkes (die Ausgabe möge ſein, wel⸗ 
che fie wolle, dieſe Illuſtrationeu paſſen zum Formate aller deutſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Ausgaben) wollen obige Lieferungen gefälligſt einſehen, und werden ſich über: 
zeugen, daß für fo geringen Preis (14 Thlr. für 32 Tafeln auf Velinpapier) noch 
niemals Abbildungen von ſolcher Schönheit und Gediegenheit geliefert wurden. 

Vorräthig bei Kabus, Anhuth, Homann in Danzig, ſowie in jeder au 
dern ſoliden Buchhandlung. 3 & 
—— — — —¼-¼H' — — 
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6. Musikalisch-dramatisehe Aufführung. 

e Um den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen zu genügen, be- 
absiehtige ich nächsten Sonntag d. 21. d. in den Mittagsstunden 
eine Wiederholung der Antigone des Sophokles, mit der Musik von 
F. Mendelssobb- Bartholdy, zu veranstalten. Die Theilnahme und 
der grosse Beifall, dessen sich die erste Aufführung des Werkes Zu erfreuen 
hatte, sichert dieser Zweiten Aufführung wohl einen gleich günstigen Er- 
folg zu, da die Besetzung des musikalischen, wie des rhetorischen Theils 
dieselbe sein wird, Er F. W. Markull. 

7. Ein Taſchenbuch — Lami des jeanes Demoiselles, iſt gefunden und 
kann gegen die Inſertionskoſten abgeholt werden Hundegaſſe No. 348. 
3. Einige gute Arbeitsknechte können ſich Iften Steindamm No, 371. melden. 


mallaſten / welches mit den Geräthſchaften auf 2479 Thlr. 9. Sgr. gerichtlich abge⸗ 
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9. Die Frau Gräfin von Malachowska hat uns zer ſehr gute Wagen⸗ 
pferde nebſt Geſchirr und ſonſtigem Zubehör überiiefern laſſen, um den Ertrag für 
die Klein-Kinder⸗Bewahr-Anſtalten zu verwenden. Für dieſe ausgezeichnete Güte 
ſogen wir der edlen Geberin den aufrichtigſten Dank. 
Die Vorſteher der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Lö ſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zaiernecke. 


10. Bekanntlich iſt Leipzig der Ort wo alles was 
in das Fach von Herren⸗Garderobe⸗abetten gehört, — 


) das Vorzüglichſte geliefert wird. Um nun meinen werthen Kunden, fo wie 
überhaupt E. geehreen Publikum hierin Genüge leiſten zu können, habe ich 


einen Werkfuͤhrer von da engagirt, der nicht allein in Leipzigs erſten 
Werkſtaͤtten, ſondern auch, in den Vorzüglichſten Europas gear⸗ 


beitet hat, und erlaube mir demzufolge unter Verſicherung der ſtrengſten Reel⸗ 


lität jedem Wunſche hierin Genüge leiſten zu können⸗ 5 
© Pʒzlilipp Löwy, Lang⸗ & Wellwebergaſſen Elke No. 540. 


8 Sees 
11. Die Verlegung meiner Schule von der Burgſtraße No. 1669. nach dem 
Fiſchmarkt No. 1849. erlaube ich mir hiemit den geehrten Eltern ergebenſt anzuzei⸗ 
‚gen Zur Aufnahme von Schülerinnen bin ich täglich vou 11 bis 1 Uhr Wormite 
tags zu ſprechen. 8 tw. Schweitzer. 


1. Das Lotterie⸗Comtoir und Vermiethungs⸗Bu⸗ 
reau von S. G. Napierski iſt von heute ab Hun⸗ 
degaſſe M 238., dem Poſthofe gegenuͤber. 

13 


1 Einem bochgeehrten Publikum, wie meinen werthgeſchätzten Kunden mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von der Breitgaſſe nach der kl. 
Hoſennätergaſſe No. 571, Waſſerſeite, verlegt habe und bitte auch ferner mich mit 
gütigen Aufträgen zu beehren. E. Kutzbach, Buchbindermeiſter. 5 
Danzig, den 13. April 1844. 2 
4. Da ich meine Wohnung verändert habe vom Hausthor nach der Junker⸗ 
gaſſe No. 1910., fo bitte ich E. Tefp. Publikum um geneigten Zuſpruch u. verſpreche 
zugleich, eine prompte und reelle Bedienung. - R. Ohlzen, Maler. 
15. In der Hopfengaſſe im Speicher „der Affes genannt, ſind die Unterräume 
zu verm., zu erfrag. Goldſchmiedeg. 10903. Auch find daſelbſt Flieſen zu verkaufen. 
16. Daß ich meine Wohnung vom Glockenthor nach der Goldſchmiedegaſſe No. 1076. 
verlegt habe, zeige ich hiedurch ergebenſt au; gleichzeitig empfehle ich wieder das 
größte, ſeine Roggen⸗Landbrod, eingelegten Lachs, und kann man auch wieder, jedoch 
außer dem Hauſe, zu Mittag ſpeiſen. Auch ſind daſelbſt 2 Stuben mit Meubeln 
zu vermiethen. 5 a „F. A. Deſchner. 
f i (1) a : 
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IV 
2. 19. Theater Anzeige, 
3% Zu dem am 17. d. beginnenden Gaſtſpiele der Königl. Sächf. Hofopern⸗ X 
i ſängerin Madame Spatzer⸗Gentiluano eröffne ich hiemit ein Abonne IE 
i ment auf ſechs Vorſtellungen zu den bekannten Preiſen von reſp. 15 und ne 
76 10 Sgr. Die verehrlichen Abonnenten werden gebeten, ihre Beſtellungen 3 
26 bis Dienſtag Mittags 12 uhr gefälligſt abzugeben. 
25 Montag d. 15. Die Kunſt zu gefallen, oder der Vicomte de Letorier de 


3% es. Luſtſpiel in 3 Akten. F en ée 2 
EIN ECHO EN N De N ee Me Me Me g Ir Me Sr 
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20. Auf ein Krongut bei Danzig werden noch 2000 Rthlr. gewünſcht. 


gezahlt Näheres bei Reimann, Sandgrube das te Haus. 
21. Geübte Putzmacherinnen können Beſchäftigung finden, wie auch Lehrlinge 
auf ein Jahr unentgeltlich angenommen werden, bei J. H. Gelb, aten Damm 1532. 
22. Deal Neander nen . = 
Die neue Vergolderei, Goldleiſten⸗ und Holzbronce⸗Fabrik, it aus der Breit⸗ 
gaſſe No. 1147. nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 754., neben Herrn Puttkammer, der 
Kohlengaſſe gegenüber verlegt, und bittet ihre geehrten Kunden, wie überhaupt E. 
hieſiges und auswärtiges Publikum, das ihr, mit Dank anerkannte, bis jetzt ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen, auch dahin zu übertragen; ſie wird ſtets bemüht fein, jeden 
Auftrag in ihrem Fach ſtreng e reell bei ſoliden Preiſen auszuführen. 
NB. Wiederverkäufer erhalten bei Comptant⸗Zahlung Rabatt. : 

23. Ich wohne jetzt vor dem Hohenthor, jenſeits No. 474., beim Fhrm, Grandt, 
und ertheile den Unterricht in d. poln. und franz. Sprache, wie frühe. Brier, 
exam. Sprachlehrer. — Daſelbſt wird auch ein junger Mann auf ein Paar Stun⸗ 
den täglich zur Bedienung geſucht. 5 

24. Meinen geehrten Kunden wie E. reſp. Publikum zeige ich hiemit ergebenſt 
an, daß ich meine Wohnung vom Zten Damm nach der Johannisgaſſe No. 1293. 
verlegt habe und bitte mich gütigſt wieder zu beſuchen. 

i 8 Schneidermeiſter Scham p. 

25. 2 PHolzbronze⸗Bettgardienenhalter und Sophaſpiegel-Quaſten neueſter 
Art empfiehlt ſolideſt die neue Vergolderei und Goldleiſten⸗Fabrik jetzt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 754. neben Herrn Puttkammer, der Kohlengaſſe gegenüber. NB. Lehr⸗ 
‚inge und Mädchen ordentlicher Elteru finden daſelbſt Unterkommen. 


* 
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26. Heil. Geiſtgaſſe No. 1017. iſt die Saal > Etage, beſtehend aus 2 ſchönen 
Zimmern, vis a vis nebſt Kabinet, Küche, Keller p. p. zu verm. u. ſogl. z. bezieh. 
274 Johannisgaſſe No. 1377., Sonnenſeite, ſind in der Belle⸗Etage 2 decorirte 
und meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube und Stallung für 1—2 Pferde an ein⸗ 
zelne Herren zum 1. Mai d. J. zu vermiethen. g - 
26. Zu Ohra an der Chauſſee ſind zwei geräumige Stuben nebſt Küche und 
freien Eintritt in den Garten für den Sommer an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt No. 235. a 
29; Eine Stube nach vorne, mit auch ohne Meubeln iſt vom 1. Mal ab zu vers 
miethen, Töpfergaſſe No. 19., ganz nahe am Holzmarkt. 
30. Schidlitz 52. iſt 1 Stube nebſt Eintritt in dem Garten zum Sommer zu vermiethen. 
31. Neugarten No. 513. iſt eine meublirte Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 


. 
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32. Bei Gelegenheit der heute Montag, den 15. April e., im Lokale, Holzgaſſe 

No. 30., ſtattfindenden Auction, werden Nachmittags 3 Uhr daſelbſt, ausgeboten 

und verſteigert werden: 

34 Did. Bier⸗, Wein⸗, Punſch⸗, Liqueur⸗ Champagner⸗ und Portergläſer der 
verſchiedenſten Form, 5 Otzd. Becher, Krüge, Henkel⸗ und Deckelgläſer mit geſchlif⸗ 
fenen Deviſen, Malerei und Vergoldung, 2 Dtzd. Karaffinen, 2 Otzd. gepreßte und 
kryſtallene Kuchen⸗ und Salatſchaalen, 9 Otzd. Glasteller und eine gr. Parthie 
Dintes und Sandfäſſer, Lichtroſetten, Zuckerſchälchen, Lampenſchirme ꝛc., und werden 
zur Wahrnehmung dieſes Termins beſonders die Herren Gaſtwirthe eingeladen. 

e 5 J. N. Engelhard, Auctionator. 
33. Freitag, den 26. April c., Nachmittags 3 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Court. verkaufen: 

Die, von dem geſtrandeten Dampfboot Rüchel⸗Kleiſt geborgenen, und 
in Reufahrwaſſer, gerade über dem Lootſen⸗Burcau, auf dem Kohlenhofe gelagerte 
Inbpentarien⸗Stücke, beſtehend in: 

Anker, 16 Faden Ankerketten, eiſerne Leiwagen, Kohlengabel, Stützen, Da⸗ 
vids, Ofen nebſt Röhren und mehrere eiſerne Utenſilien, Zelt⸗Geſchirr, Bettkaſten, 
Treppe und Bänke, Balge und Waſſerlieger, Raa und Flaggenſtock, 1 kleines Boot, 
150 Ziegel, Roſten und mehrere andere nützliche Sachen. N 

N Hendewerk. Reinick. 
Mäkler. 


. Auetion mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Dienſtag, den 16. April 1844, Nachmittags 


um 3 Uhr werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch 
öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


t x 
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| 400/16 hollaͤndiſche Heeringe, 
welche fo eben im Schiff Henderika Catharina mit Capit. G. R. Glimm hier ein- 
trafen. ottenburg. Focking. 


a. Auktion mit holländiſchen Heringen. 
Dienſtag, den 16. April 1844, Nachmittags 


Um 4 Uhr werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch 
öffentliche Auctiou an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


200/16 hollaͤndiſche Heeringe, 
welche ſo eben im Schiff Henderifa Catharina mit Capit. G. R. Glimm hier ein⸗ 
trafen. a Rottenburg. Görtz. 


— — . Ü—ñPgX. 3 —äm—J— 
” Sachen zu verkaufen in Danzig. 
e 5 M. rn Ri Sachen. 0 
geogegedegee gde eee ooo 
ö e De 7 d 

ss. Bei F. S. Goldſchmidt & Co., Breit: 

8 gaſſe No. 1217., der Uhrenhandlung des Herren Ferdinand Borowsky 

> gegenüber, werden die neueſten ſchoͤttiſchen Hut⸗ und Haubeubänder zu 212 

8 Sgr. die Elle, wie 34 breite Netis a 5. Sgr., engl. Strickbaumwolle in al⸗ 
len No. a 20, Sgr. pro (, Tülls, Spitzen, Tarlataug, Handſchuhe, Strüm- 8 
pfe u. ſehr viele in dieſes Fach gehörend. Artik 


» * 


ee el zu den niedr. Preiſen verk. © 
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37. ” Streich fer ehlbe or 9900 


> tücher 6 und 10, 7 Dtzd. Rips⸗ und Taſchentücher 6, 17 Otzd. engl. 

S Strümpfe 8, 10 und 16, Bettdecken a 12, Piqueeröcke 30, 194 gr. gewirkte 

Lamatücher, die früher J Thlr. gekoſtet, werden für 50 Sgr. u. a, m. im 
Schützenhauſe am Breiteuthor. = 
179939999) Dh30 EERRRPR 0 ERIHANE 30 KR 0: 
4. Mein Lager von ſchottiſchen Mode⸗Kleidern e 
die neueſten Stoffen. Muſter enthaltend, als Erape, Nemour, Balzurin u. a, wie auch eine 


bedeutende Auswahl von Jaconett⸗Roben in den ſchönſten Muſtern em⸗ 
pfiehlt zu billigen und feſten Preiſen Herrm. Michaelſon. 
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\ € € a. 
ae. Gefüllte bluͤhende Georginen in ganzen Knoten don 
allen Farben, das Stück 2 Sgr., das Dutzend 20 Sgr., holländ. Topfnelken das 
Stück 3 Sgr., das Dutzend 1 Kthlr., ſchön blühende Zietgeſträuche, Staudengewächſe, 
Roſen und Weinſtöcke ꝛc. und Gemüſe⸗ und Blumenſämereien zu den billigſten Prei⸗ 
fen, find täglich zu bekommen bei. > Luſchuath, 
Langefuhr No. 19. 


Ford * 
48. Malz⸗Syrup verkauft, um jed. etwanigen Concurrenz auch in 
dieſem Artikel, ſo möglichſt, als freundſchaftlichſt zu begegnen — von jetzt ab 
zu 217, 4 u. 9 Sgr. die verfiegelte Flaſche, iſt auch keineswegs abgeneigt, die Preife 
nöthig. Folls noch mehr od. bedeut. zu ermäßigen N 
8 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

44. Dienſtag, den 16. d. M. treffe ich mit einer Ladung Roggenſtroh bei der 
Kalkſchanze an, und ſteht Mittwoch zum Verkauf. Da daſſelbe im Herbſt eingekauft 
iſt, kann ich es zu ermäßigten Preiſen empfehlen. ! 

N Zink 25 ERS Der Schiffer J. Winhold Schönberg. 

45. So eben erhielt eine Sendung ganz feiner Sommer⸗Bukskins in den nen⸗ 
ſten und geſchmackvollſten Muſtern und empfehle ſolche, wie auch mein aufs beſte 
aſſörtirtes Tuchlager, zu billigen Preiſen. F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 


46. Vor meiner Abreiſe zur Leipziger Meſſe werden 


die neueſten Wiener Mäntelchen, Bournous und Crispinen, ſowohl von einfarbigen 
als von ſchottiſchen Zeugen, Schlaf⸗ und Haus röcke für Herren, Hüte und Mützen 


zu billigen Preiſen verkauft bei A. M. Pick, Langgaſſe No. 375. 
47. Schwarzen Taffet in jeder Gattung offerirt zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen Heym. Da vidſohn, Langgaſſe No. 513. 


48. Geräucherte Lachſe ſind zu haben Häker⸗ und Peterſilieng.⸗Ecke No. 1475. 
49. Hut⸗ U. Haubenbaͤnder empf. bill. R. Möller im Frauenth. 
50. Ein 1 und ein 2⸗ſpänniger Spazierwagen, 1 Häckſellade mit Senſe, 1: 
Ziege die jetzt milchend wird tft zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 58. 
51. Alle Sorten in Oel geriebene Farben verkauft billigſt 

j J. Mogilowski am Heil. Geifither. 
52. Morgenhauben a Aſgr. P. St empf. R. Möller im Frauenth 
— — — — — — — — 


Ediet al Citation. 5 5 
53. Nachdem gegen den hieſigen Kaufmann Auguſt Eduard Füllborn, welcher 
ſich im Auguſt v. J. von hier entfernt hat, und zunächft in Berlin, dann in Franke 
furt a. M., Paris, Marſeille, Neapel und Meiland aufgehalten haben ſoll, deſſen 
ietziger Aufenthaltsort aber nicht zu ermitteln iſt, die Krzminal⸗Unterſuchung wegen 
mutbwilligen Bankerots feſtgeſetzt worden, ſokwird derſelbe hierdurch Behufs jeingr. 
Verantwortung und Vertheidigung zu dem auf 2 
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den 5. October er., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Getichts⸗Stelle vor dem Lands und Stadtgerichtstath Hüllen angeſetz⸗ 
ten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben mit der 
Unterſuchung und Beweisaufnahme in contumacium verfahren, der Vorgeladene ſei⸗ 
ner Einreden gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht etwa von 
ſelbſt ergebenden Vertheldigungsgründe verluſtig gehen, demnächſt nach Ausmittelung 
des angeſchuldigten Verbrechens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel, 
ſoviel es geſchehen kann, ſofort; an feiner Perſon aber ſobald man derſelben Hab: 
haft wird, vollſtreckt werden ſoll. 
Elbing, den 8. März. 18344. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 10. bis inel. 11. April 1844. 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 177 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 132 Laſten unverkauft. 


Weizen. Roggen. — — Gerſte. | Hafer. ln 
1. Verkauft Laſten : 18s 24 — — — 
Gewicht, Pfd.] 125 121 111-112 
Preis, Rthlr. 1055 
Unverfauft. Laſten: 58 —— — 74 > 8 = 
II. Vom Lande: f N 
N gr. 15 gr. 44 
d. Schſl. Sar. 56 36 8 kl. 25 w. 40 


Thorn paſſſe dom 6. bie änel, 9. A | 1644 und nach Dauzig d 
611? Laſten Weizen. ch 2 Dauzig beſtimmt: 
2933 Laſten Roggen. 
93 Laſten Gerſte. 


